
BOMBUS
F a u n i s t i s c h e  M i t t e i l u n g e n
= ^ =  aus Nordwestdeutschland •
Im Aufträge des Vereins für naturwissenschaftliche Heimatfor­
schung herausgegeben von Dr. Karl Otto Meyer, Hamburg-A., 
Altonaer Museum, Braunschweiger Str. 8, Fernruf 39 10 71, 

App. 485. Postscheckk. des Vereins: Hbg. 882 77.

130. T hysanop tera  XXIV. H o p l o t h r i p s  s e m i c a e c u s  U zel .
U zel beschrieb diese A rt 1895 nach flügellosen Im agines, die er un te r Bir­

kenrinde  gefangen hatte . N eues M ateria l hierzu, und zw ar 1 3  und 6 2 2 , 
sam m elte S chille am 6. 10. (1903?) in R ytro (Popradtal, Polen) un te r m orscher 
W eidenrinde. 1908 gelang es Bagnall auch geflügelte 3  3  und 2 2 .  sam t den 
E ntw icklungsstadien, in  G reatham  bei H artlepool (England) u n te r der Rinde 
e iner fau len  W eide zu erbeuten ; in den Jah ren  1911— 13, 1921 machte er w ei­
te re  Funde. A m  4. 10. 1926 stieß M altbaek in  H adersleben (Dänemark) u n te r 
F ichtenrinde auf eine K olonie dieses Blasenfußes mit „apteren" <3(3. ..ap- 
te ren" und m akrop teren  2 2 .  einer Puppe und  Larven I und  II. Auf G rund 
dieses dänischen M ateria ls gab H. Priesner eine  Beschreibung der Ju g en d ­
stad ien  und  des geflügelten 2- M it Unrecht g ilt aber M altbaek heutzu tage in  
der L itera tu r als E ntdecker der Larven und der langflügeligen Form; das 
V erd ienst in d ieser H insicht gehört Bagnall , der leider nu r eine ausführliche 
Beschreibung unterließ . Die MALTBAEKschen Belegstücke füh rten  außerdem , 
Bagnall vorgeleg t, dazu, daß d ieser seinen  1926 auf geste llten  H. a m a b i l i s  
B gn . w ieder einzog. Aus Ö sterreich (H. Priesner , unter C l e m a t i s - Rinde) und 
D eutschland (Rheintal, w ahrscheinlich bei Bonn, un ter B irnbaum rinde, E. 
S chmidt leg.) ist die A rt 1927 bekann t gew orden, später w urde  sie auch aus 
F rankreich  (Ax-les-Therm es u n te r S a m b u c u s - Rinde und S tap les un ter Rinde 
von S a l i x  f r a g i l i s )  und H olland (W ageningen) gem eldet. In jüngste r Zeit 
veröffentlichte J. Pelikan Funde von 1950 aus Pouzdrany. J. R. W atson 
schließlich reg istr ie rt den H . s e m i c a e c u s  für N ordam erika.

A ls ich am 9. 3. 1961 am W estrande von  D uhnen (bei C uxhaven) an einem  
Feldw ege, an sta tt der sonst h ier üblichen Eichen-Zaunpfähle, 2 eingeram m te 
Birkenstäm m chen sah, gab mir das auf G rund der L iteraturkenntn is sofort 
V eran lassung , die Rinde abzuschälen. Ich fand auch tatsächlich darun ter eine 
K olonie von H. s e m i c a e c u s  m it 3 3  3 .  8 2 2  und 20 Larven. Die Im agines 
erwiesen, sich alle als m ikropter, um nicht zu sagen apter: D er F lügelrest ist 
auf ein  Chitinstückchen von 9,5X14 p zusam m engeschrum pft, auf dem  eine 
ganz kurze und längere (24—33 |x) Borste sitzen. Von O cellen  fehlt jede  Spur.

Es hande lt sich um  den 2. Fund aus Deutschland, doch g laube ich, daß die 
A rt ü bera ll dort zu finden sein w ird, wo sie u n te r to ter B irken- und W eiden­
rin d e  — w ofür aushilfsw eise auch Buche, W eißdorn und H olunder tre ten  
kö n n ten  — die ihr zusagenden  Feuchtigkeitsverhältn isse  antrifft.

E. T itschack , Ham burg.
131. (Thys.). 5 O d o n t o t h r i p s - A rten  in Rostock und Umgebung.
In v ie rjäh rig e r U ntersuchungszeit, von 1957 bis einschließlich 1960, konn te  

ich 5 O don to th rips-A rten  im Raum von Rostock und U m gebung feststellen . — 
O d o n t o t h r i p s  u z e l i  Bagn ., l o t i  H a l id ., m e l i l o t i  Pr., p h a l e r a t u s  H a lid . und 
c o n f u s u s  Pr . — G esam tes M ateria l seit 1957: O d o n t o t h r i p s  u z e l i  Bagn . m it
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179 Ex. (99, (5 (5 und L. II). N ur auf V i c i a  c r a c c a  vorgefunden. Bagnall 
(1919) und J ohn (1921) sow ie Priesner fingen diese A rt ebenfalls n u r auf 
V icia cracca. In n eu ere r Zeit trafen  sie Titschack (vgl. Bombus, 1: 92 u. 107) 
und Schliephake (briefl. M ittJ  auf der gleichen Pflanz© an. — O d o n t o t h r i p s  
l o t i  Halid. m it 93 Ex. (5 $ , c3 (3 und  L. II). A uf L o t u s  c o r n i c u l a t u s  und Tri­
folium  p r a t e n s e  vorgefunden. Sie is t eine der häufigsten  A rten  und  w urde 
infolge der großen B reite ih re r ökologischen V alenz von allen  Forschern, die 
Papilionaceen un tersucht haben, m eist in genügend großer A nzahl gefangen,. 
— O d o n t o t h r i p s  m e l i l o t i  Pr. m it 53 Ex. ($ ? , und L. II). D iese schw ie­
rige A rt habe ich nur auf M e h l o t u s  o i i i c i n a h s  angetroffen. O bw ohl zwischen 
W arnem ünde und  M arkgrafenheide große m iteinander zusam m enhängende 
B estände von M e h l o t u s  a l b u s  in einem  Brachgelände m it Busch Vorkommen, 
feh lt die A rt in K üstennähe völlig, von O ettingen (1952) h a t d ie  A rt 1951 auf 
M e h l o t u s  a l b u s  in  re inen  Serien fangen können. Pelikan (1952) führte sie 
dam als in se iner A rten liste  noch als O d o n t o t h r i p s  m e r i d i o n a l i s  an. Nach M it­
te ilung  von Titschack (Bombus, 1: 92 u. 328) kom m t sie auch im  Raum von 
H am burg vor. — O d o n t o t h r i p s  p h a l e r a t u s  H alid. m it 187 Ex. ($9, $  $  und
L. I I ) . Die genannte  A rt tr it t h ier im w esentlichen in den B lüten von L a t h y -  
r u s  p r a t e n s i s  und w eniger zahlreich in denen von T r i f o l i u m  p r a t e n s e  auf. 
Nach Priesner (1926— 1928) ist sie von  Trybom ebenfalls auf L a t h y r u s  p r a t e n s i s  
gefunden w orden, die w ohl als H auptnährpflanze anzusehen ist. Auch von 
O ettingen (1952) und  W eitmeier (1956) geben  L a t h y r u s  p r a t e n s i s  als die wich­
tig ste  N ährpflanze an. W eiterh in  w urde der O d o n t o t h r i p s  p h a l e r a t u s  von 
Pelikan (1952) aus der CSR und von Titschack (Bombus, 1: 107) aus dem 
H am burger Raum gem eldet. — O d o n t o t h r i p s  c o n f u s u s  Pr. m it 115 Ex. bis 
einschließlich 1961 (99 r 6  6  und L. II). Ich fing die A rt auf M e d i c a g o  s a t i v a  
und M e d i c a g o  m e d i a .  N ördlich von Rostock scheint sie bis je tz t kaum  v o r­
gedrungen  zu  sein; denn an  der O stseeküste  fehlt sie auf Luzerne völlig, von 
O ettingen (1952) tra f s ie  1945 im  Raum von E isleben sehr häufig auf M e d i c a g o  
f a l c a t a  und 1948 in  g roßen M engen auf M e d i c a g o  s a t i v a  (Luzerne) an, w as 
Pelikan (1952) zu gleicher Zeit bestä tigen  konnte. Auch W eitmeier (1956) in 
Südw estdeutschland m eldete  d ie  A rt von  Luzerne. Brieflichen M itteilungen 
zufolge tr itt sie nach Schliephake bei O sterw ieck im Harz auf.

A rno Lindner, Rostock.
132. (Lep. Rhop.). M e l i t a e a  a u r e l i a  N ick, im Kreis H erzogtum  Lauenburg.
M. a u r e l i a  N ick, neuerd ings auch M. p a r t h e n i e  Borkh. genannt) erreicht 

nach unseren  K enntnissen  die N ordw estgrenze ih rer V erb re itung  in  D eutsch­
land  im östlichen H olstein. V or e tw a  40 Jah ren  w urde die A rt als neu  für 
Schleswig-H olstein von  dem  Lübecker Sam m ler V ictor Knoch im  W esloer 
M oor bei Lübeck en tdeck t (Int. Ent. Z., 18: 149, 1924). Sie flog h ier nu r an e iner 
Stelle. Der Flugplatz w ar schon dam als durch starke  G rasnutzung gefährdet; 
nach 1922 ist ke in  Fund m ehr bekann t gew orden. A ußerdem  sind  1934 zw ei 
F a lte r im K asseedorfer G ehege bei Eutin gefunden w orden.

Ich kann  nun den Fund von  2 $  $ ,  die i(ch am  19. 6. 1951 im B annauer M oor 
(südlich von R atzeburg) gefangen habe, bek an n t geben.

Erst je tz t habe ich auf G rund des W erkes von Förster-W ohlfahrt (Die 
T agfalter M itteleuropas, 1955) in V erbindung m it den Ergänzungen von W. 
Förster (Nachrichtenbl. d. bayer. Entom ologen, 4 (9): 88, 1955) und der le tz­
ten, auf den m aßgebenden U ntersuchungen von  E. Urbahn beruhenden  V er­
öffentlichungen von  G. Ebert (Nachrichtenbl. d. bayer. Entom olgen, 10 (5): 49, 
1961) die von m ir im  le tz ten  Jah rzehn t gesam m elten A rten  der „a t h a l i a - 
G ruppe" eingeordnet. Dies ist der G rund für die v ersp ä te te  M itteilung. Der 
V o llständ igkeit ha lber sei betont, daß alle anderen  mir zugänglich gew ese­
nen  Falter aus dem  N iedere lbegeb ie t und Schlesw ig-H olstein sich als echte
M. a t h a l i a  Rott. e rw iesen  haben, in sbesondere auch die F alter vom  Els- 
dorfer Forst im  südlichen Schleswig.

Das beste E rkennungsm erkm al für au re lia  — zur U nterscheidung von  M. 
a t h a l i a  Rott. und der ebenfalls in N orddeutschland vorkom m enden, aber im
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N iedere lbegeb ie t und  in Schlesw ig-H olstein noch nicht gefundenen A rt M. 
b x i t o m a r t i s  A ssmann — sind d ie „fuchsrot“ b ehaarten  Palpen. Bei a t h a l i a  und 
b r i t o m a r t i s  sind sie schwarz, bei a t h a l i a  aber manchmal auch gelbw eißlich 
auf gehellt. W egen der E inzelheiten muß auf die oben w iedergegebenen  
Schriften verw iesen  w erden, auch w egen der Biotope d ieser drei A rten.

Zum Schluß halte  ich aber e inen  H inw eis auf die N om enklatur d ieser A rt 
für d ringend  erforderlich. Die N om enklatur is t im vorigen  Jah rh u n d ert bei 
v ielen  A uto ren  unk lar gew esen; der N am e a u r e l i a  ist im m er w ieder auf die 
nördlich nur bis M itteldeutschland vorkom m ende M e l i t a e a  p a i t h e n i e  Bork­
hausen angew endet w orden. Nachdem  dann durch den STAUDiNGER-REBEL-Ka- 
ta log  von  1901 endlich eine B eruhigung e ingetre ten  ist und  die N am en so, 
w ie es in  d ieser m einer N otiz geschieht, angew endet w erden  (ebenso üb ri­
gens auch im SEiTZ-Werk einschließlich des Supplem ents), h a t unglücklicher­
w eise  1931 R. V erity (Entomol. Record and  Journ . of Var., 43: 100, 186, 1931) 
den N am en p a r t h e n i e  auf die a u r e l i a  N ick, übertragen . Seiner A u to ritä t ist 
m an unkritisch  gefolgt und  hat dam it w ieder neue V erw irrung  geschaffen. 
D abei erg ib t eine N achprüfung der langen  U rbeschreibungen von Bork­
hausen (N aturgeschichte der europäischen Schm etterlinge, 1788, und  zw ar 
nicht nu r der Beschreibung in  2: 194— 196, sondern  auch der erstaunlicher­
w eise übersehenen  E rstbeschreibung in 1: 53—54) eindeutig , daß Borkhausen 
m it se in e r p a r t h e n i e  n i c h t  d i e  d u n k l e r e ,  b r e i t b i n d i g e  a u r e l i a  
N ick , gem eint hat, s o n d e r n  d i e  h e l l e r e ,  s c h m a l b i n d i g e  ,o f t 
durch verloschene Binden charak terisierte  s ü d l i c h e  A r t .  H ierüber ist 
gar nicht zu streiten! Es ha t also bei dem  N am en a u r e l i a  N ickerl (1850) in 
dem  Sinne von Staudinger-Rebel und S eitz zu bleiben.

D er V o lls tänd igkeit ha lber sei hinzugefügt, daß der N am e p a r t h e n i e  ein 
H om onym  ist. H ierauf h a t G. Bernadi auf G rund von H inw eisen  der tsche­
chischen A uto ren  Paclt und Smelhaus aufm erksam  gem acht (Bull. Soc. Ent. 
M ulhouse, 1. XII. 1950: 86); Bergsträsser hat in  seiner „N om enclatur" bere its  
1779 eine p a r t h e n i e  — es ist i n o  R ott. —  genannt. Der nun  für Borkhausen's 
p a r t h e n i e  (1788) e in tre ten d e  N am e, der schon durch d ie  ir rig e  V ergebung 
der p a r t h e n i e  an a u r e l i a  von V erity und seinen  N achfolgern für notw endig  
gehalten  w urde, ist p a r t h e n o i d e s  Keferstein , eine durch ih ren  Zusam m en­
hang  m it dem früheren  N am en seh r glückliche Lösung, die je d e  V erw echs­
lung ausschließt, ein  in  der N om enklaturgebarung  der N euzeit leider sehr 
se ltener Fall. G eorg W arnecke, H am burg-A ltona.

133. (Lep. Hep.). H e p i a l u s  h u m u l i  L. in bebautem  S tad tgeb ie t von H am ­
burg. — Seit 1945, zuerst am  24. 5. 1945, finde ich regelm äßig  im  engen Um­
kreis um  m eine W ohnung im H ohenzollernring (A ltona-O ttensen) e inzelne 
F a lte r von  h u m u l i .  Die le tz ten  B eobachtungen datieren  von  1959: 1 <3 am 
30. 6., ein  9  am 6. 7. — 1960 und 1961 konn te  ich nicht auf F a lte r achten.

Das G ebiet w ar noch bis vo r ca. 30 Jah ren  zum großen Teil W iesen land  
und ist e rs t zw ischen 1930 und  1940 w eitm aschig bebaut w orden, z. T. e rs t 
nach 1945. Bei der B ebauung sind v ie le  Rasenflächen ausgespart w orden. 
T rotzdem  sie neu hergerich tet sind, auch durch Erdauffüllungen, hat sich ein 
Teil der ursprünglichen Pflanzendecke, insbesondere der Saueram pfer, R u -  
m e x  a c e t o s a ,  erhalten . Er ist ohne Zweifel h ie r die Futterpflanze von h u m u l i  
gew esen  und ist es auch je tz t noch. Es hande lt sich nicht um  einen sog. 
„K ultu rfo lger“, d. h. um  eine A rt, der ers t durch menschliche T ätigkeit ein 
günstiger Biotop geschaffen w orden  ist. Dies R estvorkom m en spricht also 
für eioie große ökologische V alenz d ieser A rt.

G eorg W arnecke, H am burg-A ltona.

134. (Lep. Noct.). S e d i n a  b ü t t n e r i  H er . auch im Kreis H erzogtum  L auen­
burg. — W ie H. Loibl in  Bombus, 1 (68/69): 289 m itteilte, w urde  S e d i n a  b ü t t ­
n e r i  am 30. 9. 51 erstm als in  Beimoor bei H am burg gefunden. Dann fand  lt. 
Bombus, 2 (16/17): 18, G. W arnecke ein $  am  11. 9. 58 am  Banker See bei 
Plön in  O stholstein .
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Beim Leuchten m it der M ischlichtlam pe flog nun in  der N acht vom  18. zum 
19. 9. 60 um 1.00 Uhr in  Büchen ein w eiteres S der genann ten  A rt ans Licht. 
Die Leuchtstelle liegt am  N ordrand  des S teinau tales zwischen dem  O rtste il 
Pötrau  und dem Dorf N üssau  oberhalb  eines feuchten W iesengrundes, in 
dem die A rt verm utlich heimisch ist. Karl CLEVEr B erlin

135. (Lep.). 1960 von  M ärz bis Ende O ktober regelm äßig  einm al in der 
W oche durchgeführte E xkursionen nach dem  O hem oor bis N iendorf (M arkt­
platz) ergaben fo lgende bem erkensw erte  A rten:

a. L. =  am Licht, a. K. =  am  Köder, a. T. =  am  Tage
A p a t e l e  ( A c r o n y c t a )  m e n y a n t h i d i s  V iew .

nu r in den f. s u f f u s a  u. f. v i r g a  a. K., 8 <5 S  +  4 2 2  7. 5.—25. 6. O hem oor 
N a e n i a  t y p i c a  L. a. K., 1 S 9. 7. O hem oor 
C e l a e n a  h a w o i t h i i  Curt. a. K., 7 S  S  27. 6.— 17. 9. O hem oor 
E u r o i s  ( A g r o t i s )  o c c u l t a  L. a. L., 1 2  20. 8. O hem oor 
T r i p h a e n a  ( A g r o t i s )  j a n t h i n a  Schiff, a. L. 1 S 13. 8. N iendorf 
A p a m e a  ( H y d r o e c i a )  l u c e n s  Frr.

f. a l b o m a c u l a  Haw. a. L., 6 S S  +  7 2 ?  27. 8.— 17. 9. O hem oor 
A m a t h e s  ( D y s c h o r i s t a )  i n e r s  Germ, ( s u s p e c t a  H b.) a. K., 1 2  9. 8. O hem oor 
I p i m o r p h a  ( P l a s t e n i s )  r e t u s a  L. a. K., 1 S 20. 8. O hem oor 
E u p i t h e c i a  i n t r i c a t a  Zett. ( h e l v e t i c a r i a  Bsd.) a. T., 1 2  26. 5. O hem oor

W. Linz, H am burg.

136. (Lep.). — 1960 konn te  ich 82 A rten  G roßschm etterlinge (133 Falter) 
und  32 A rten  K leinschm etterlinge (50 Falter) am  Licht der erleuch te ten  Schau­
fenster der Innenstad t von A ltona feststellen . B esonders bem erkensw erte  
A rten  der G roßschm etterlinge sind folgende:
D r e p a n a  b i n a r i a  H ufn., 1 S 23. 8. Gr. Bergstr.
D r y m o n i a  t r i m a c u l a  Esp., 1 S 14. 6. Gr. Bergstr.
C o s c i n i a  c r i b r a r i a  L. ( c r i b r u m  L.)f 1 S 5. 9. St. Pauli 
P o l y p l o c a  d i l u t a  L., 1 2  24. 9. Gr. Bergstr.
A g r o t i s  r i p a e  f. w e i s s e n b o r n i i  Frr., 1 2  14. 6. Gr. Bergstr.
M o n i m a  ( T a e n i o c a m p a )  p u l v e r u l e n t a  Esp., 1 S 22. 4. O ttenser H auptstr. 
C r y p s e d r a  ( H a d e n a )  g e m m e a  Tr., 2 S S 26. u. 27. 8. Gr. Bergstr.
C a l o t a e n i a  ( J a s p i d e a )  c e l s i a  L., 1 2  21. 9. Gr. Bergstr.

(ein 2. Stück w urde zur gleichen Zeit von  O. Lummitsch dort gefunden) 
C o s m i a  ( X a n t h i a )  a u r a g o  F. f. m a r m o r a t a  W arr., 2 2 2  24. 9. u. 6. 10. Gr. 

Bergstr.
C h e s i a s  l e g a t e l l a  S ch iff , f. s p a r t i a t a  Fu essl ., 1 S 7. 10. Gr. Bergstr. 
E u p i t h e c i a  n a n a t a  H b. (1. +  2. Gen.), 1 S  +  2 2 2  3. 4. u. 9. 8. St. Pauli 
E n n o m o s  q u e r c i n a r i a  H u fn ., 2 S S 6. u. 10. 9. St. Pauli 
E n n o m o s  ( D e n d e r o n o m o s )  a l n i a r i a  L., 1 S 8. 9. Gr. Bergstr.
E n n o m o s  ( D e n d e r o n o m o s )  e r o s a r i a  Schiff., 2 S 30. 8. u. 7. 9. Gr. Bergstr. 
C i l i x  g l a u c a t u s  Scop., 1 S,  2 2 2  18- 5. u - 1- 6. 4“ 19- 8. Gr. B ergstr.

(19. 8. in der S traßenbahn!)
D i a r s i a  ( A g r o t i s )  s i g m a  Schiff., 1 2  (abgeflogen) 19. 8. St. Pauli

V iele d ieser aufgeführten  A rten  fing oder sah  ich auch schon in den v o r­
hergehenden  Jah ren , in sbesondere die der G eom etridae.

W. Linz, Hamburg.

M itteilungen der Redaktion:
Druckfehlerberichtigung: In Bom bus 2 muß e s  auf S. 93, 19. Z eile von unten nicht 

C ryp tose rphus  a r  e o lator  HAL., sondern C ryp tose rphus  a c u l  eator  HAL. heißen.
M anuskripte für das nächste H eft der „Faunistischen M itteüungen aus Nord West­

deutschland“, Bom bus, w erden bis zum 1. Januar 1962 erbeten.
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